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Krebs und Krebsversorgung in der Schweiz (1)
(Zahlen 2014-2018, https://www.krebsliga.ch/ueber-krebs/zahlen-fakten)
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Krebsneuerkrankungen pro Jahr (CH) Krebstodesfälle pro Jahr (CH)

555 Männer

431 Frauen

Z-CH

jeder vierte 
Todesfall ist 

krebsbedingt

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
In den vier Zentralschweizer Kantonen Luzern, Uri, Ob- und Nidwalden sind im Durchschnitt der Jahre 2014 bis 2018 pro Jahr 2'550 Personen oder rund 0,5 Prozent der Bevölkerung dieser Kantone neu an Krebs erkrankt. In demselben Zeitraum sind pro Jahr im Schnitt 986 Personen oder 0,2 Prozent der Bevölkerung an ihrer Krebserkrankung gestorben. Brust- und Prostatakrebs trugen am häufigsten zu Neuerkrankungen bei.

https://www.krebsliga.ch/ueber-krebs/zahlen-fakten
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Krebs und Krebsversorgung in der Schweiz (2)
(Zahlen 2014-2018, https://www.krebsliga.ch/ueber-krebs/zahlen-fakten)

Seite 3

Überlebensrate 5 Jahre 
nach Diagnose

Neuerkrankungen nach Altersgruppe

https://www.krebsliga.ch/ueber-krebs/zahlen-fakten
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Entwicklung der Krebssterblichkeit zwischen 1990 und 2011  minus ca. 28%
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(Krebsliga Schweiz, 2017) 
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Koordinierte, integrierte, ganzheitliche patient:innenzentrierte Krebsversorgung

Seite 5Bild in Anlehnung an: 
www.walkerproject.com

Pharma, MedTech,
Krankenversicherer, 
Forschung, Politik, Verbände, 
Patient:innenorganisationen, 
Selbsthilfegruppen usw.

…weitere Akteure, 
Anspruchsgruppen…

Hausarzt Radiologe

Onkologin

Pflege / 
SpitexPsycho-

onkologe

Hausärztin
Onkologe

Krebsliga

Angehörige

Patient:in



36 Onkologinnen und Onkologen

764 Hausärztinnen und Hausärzte

60 Spitexorganisationen

134 Alters- und Pflegeheime

7 Psychoonkologinnen und Psychoonkologen

12 Spitäler 

1 Krebsliga 

x Selbsthilfgruppen

und Hunderte Angehörige, Freiwillige usw.

25. November 2022

Situation der Krebsversorgung in der Zentralschweiz
 fragmentiert

Seite 6Quellen: LUSTAT, 2019 & BfS, 2019
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Der Patient:innenpfad als Ausgangslage der HSLU-Studie 
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Vereinfachte und ergänzte, schematische Darstellung des Patient:innenpfades
(Quelle: in Anlehnung an: Krebsliga Schweiz, 2017)

80 Fragen in allen Bereichen entlang des Patient:innenpfads
Fokus auf Lebensqualität, Erfahrungen und Bedürfnisse der Patient:innen und Angehörigen
235 Patient:innen und 48 Angehörige haben geantwortet (2019/2020)



25. November 2022

Zufriedenheit mit der Krebsversorgung in der Zentralschweiz 
- 51 Prozent «vollständig» 
- 41 Prozent «mehrheitlich»
- Ca. 20 Prozent der Befragten fühlen sich über-, unter- oder fehlversorgt

Wichtigste Faktoren für Lebensqualität (Studie HSLU)
- „positive Lebenseinstellung bewahren“
- Unterstützung durch Ehepartner:innen, Eltern, Kinder, andere Verwandte wie Geschwister sowie 

Freund:innen oder Arbeitskollegen:innen
- emphatische und persönliche Fachbetreuung und Begleitung  Kommunikation und Kontinuität

Fazit 
Trotz hoher Qualität der Krebsbehandlung und -betreuung besteht Verbesserungspotenzial
Mit gezielten Interventionen die Lebensqualität von Krebsbetroffenen und die Effizienz der Versorgung 

verbessern

Krebsbetroffene in der (Zentral-)Schweiz 
(siehe www.hslu.ch/krebs) 
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http://www.hslu.ch/krebs
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Value-based Healthcare. Von der Theorie in die Praxis. Ein Leitfaden 
für die Umsetzung. Viele Wege fuhren zu Value-based Healthcare. 
Marz 2022, fmc Schweizer Forum für integrierte Versorgung und 
All.Can Schweiz

Value-based Healthcare als Lösung?
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- Welche Werte werden gemessen?
- Wer misst den Wert (für die Patient:innen, die 

Angehörigen, die Gesellschaft)?
- Wer koordiniert/integriert die Versorgung?
- Wer passt die Vergütung/Finanzierung an?
- Wer integriert die IT und stellt die Apps zur 

Verfügung?
- Usw.

Prävention 
und Früh-
erkennung
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1. Klärung der strategischen Ziele und Ausrichtung der Krebs- resp. Gesundheitsversorgung
2. Stärkung der Prävention und Früherkennung
3. Weiterentwicklung des schweizerischen Modells des regulierten Wettbewerbs: Rollenklärung 

zwischen öffentlicher Hand, Krankenversicherungen und weiteren Akteuren (u.a. Finanzierung) 
4. Transparenz der Fehlanreize von Finanzierungsmechanismen schaffen und Tarifstrukturen weiterentwickeln
5. Neue Koalitionen von Akteuren und Stärkung von Gesundheitsregionen fördern
6. Interprofessionelle Koordination und Kommunikation zwischen Leistungserbringern und 

weiteren Akteuren professionalisieren (und finanzieren)
7. Shared Decision Making effektiv implementieren (Gesundheitskompetenz der Bevölkerung, 

von Krebsbetroffenen und Angehörigen)
8. Patient:innenzentrierte Datennutzung (individuell und kollektiv) sowie Digitalisierung vorantreiben
9. Wissensgenerierung und -diffusion systematisieren (u.a. (Versorgungs-)Forschung, Datenmanagement 

und -analyse) 

Wie können wir in der Schweiz noch besser werden? 
Strategien für mehr Lebensqualität und Effizienz in der Krebsversorgung
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(siehe u.a. Kessler et al., 2019)
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Quellen
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Krebs in der Schweiz – eine Übersicht
(Krebsliga Schweiz, 2017)

Immer mehr – immer besser? 
(Kessler et al., 2019)

Krebsforschung in der Schweiz
(Krebsliga Schweiz, 2021)

Krebsversorgung in der 
Zentralschweiz

(Kessler et al., 2021)

Wenn die Zeit reif ist Vom 
«Nationalen Krebsprogramm» zur 

«Nationalen Strategie gegen Krebs» 
zum nationalen Netzwerk im 

Krebsbereich «Oncosuisse-Forum»
(Jahresbericht NSK, 2020) 

https://www.hogrefe.com/de/shop/immer-mehr-immer-besser-87339.html
https://www.krebsforschung.ch/ueber-uns/publikationen/forschungsbericht/-dl-/fileadmin/downloads/forschungsbericht/forschungsbericht-2021-krebsforschung-schweiz.pdf
https://www.hslu.ch/de-ch/wirtschaft/institute/ibr/kompetenzen/public-and-nonprofit-management/forschungsprogramm-oeffentliches-gesundheitsmanagement/krebs/?pid=4292&sourceurl=/krebs
https://www.nsk-krebsstrategie.ch/wp-content/uploads/2020/11/NSK_Evaluationsbericht_2020_Final.pdf
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